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Heute schon drohen 32 Grad, am Freitag sogar „gefühlt“ 39 Grad - heiße Luft aus
Nordafrika!

  

Otte-Kienasts Ministerium warnt vor Hitzestress im Weserbergland und in Niedersachsen

  

Mittwoch 16. Juni 2021 – Hannover / Hameln (wbn). Das Landwirtschaftsministerium in
Hannover hat heute vor dem Hitzestress der kommenden Tage gewarnt. Heiße Luft aus
Nordafrika strömt ins Weserbergland! Tierhalter sollen für ausreichend Wasser und
kühle Standorte sorgen.

  

Und heute geht’s auf dem Thermometer schon gehörig nach oben. Das Ministerium der
heimischen Landwirtschaftsministerin Barbara Otte-Kienast aus Bad Münder sieht
insbesondere Geflügel bei hohen Außentemperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit als gefährdet
an.

      

  

Fortsetzung von Seite 1

  

Wenn möglich, sollte bei bestimmten Tierarten die Fütterung erst abends oder nachts erfolgen.
Nachfolgend nun die Pressemitteilung des Landwirtschaftsministeriums von heute im Wortlaut:

  

„In Niedersachsen wird es heiß – das kann nicht nur für Menschen anstrengend sein, sondern
gerade auch für Nutz- und Haustiere zur Gefahr werden. Daher appelliert das Niedersächsische
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) an die Tierhalter, für
Schatten bzw. Kühlung und ausreichend Wasser zu sorgen. In der Nutztierhaltung reagiert
insbesondere Geflügel sensibel auf die hohen Außentemperaturen vor allem bei hoher
Luftfeuchte. Das ML verweist in diesem Zusammenhang noch einmal auf die „Merkblätter zur
Vermeidung von Hitzestress bei Geflügel“.
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Die Merkblätter, die in Zusammenarbeit mit Tierhaltern, Geflügelfachtierärzten und Vertretern
der niedersächsischen Veterinärbehörden erarbeitet wurden, sind unter
https://www.laves.niedersachsen.de/tiere/tierschutz/tierhaltung/gefluegel/vermeidung-von-hitzes
tress-bei-gefluegel--144675.html verfügbar.

  

So ist es aktuell besonders wichtig, laufend die Stalltechnik zu überwachen und die Tiere
intensiv zu betreuen. Auch die zeitliche Verlagerung der Fütterung in die kühleren Abend- und
Nachtstunden ist bei vielen Tierarten sinnvoll. Tierhalter, die Rinder, Schafe oder Pferde auf der
Weide halten, sollten bei starker Sonneneinstrahlung für einen Unterstand und Zugang zu
ausreichend Wasser sorgen. Beachtet werden sollte auch, dass bei Hitze die Futtergrundlage
auf der Weide abnimmt und die Tiere so unter Umständen zugefüttert werden müssen. Und
auch für Haustiere sind die sommerlichen Temperaturen eine Herausforderung. Hunde,
Meerschweinchen oder Vögel sollten daher ebenfalls vor der prallen Sonne geschützt werden
und immer genug Flüssigkeit haben. Insbesondere an heißen Tagen wird dringend dazu
geraten, Tiere auf keinen Fall in einem parkenden Auto zurückzulassen.“

  

Anmerkung der Redaktion:

  

Der Online Wetter-Dienst wetter.de warnt heute bereits vor „gefühlten“ Temperaturen von mehr
als 32° bei relativ hoher Luftfeuchtigkeit. Am Donnerstag steigt die „gefühlte“ Temperatur auf
38° und am Freitag sogar auf 39°!
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